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Sehr
Sehr

geehrter Herr Gemeindammann
geehrte Gemeinderäte

Sie haben uns in Nachachtung
(sGS 731.1; abgekürzt BauG)
gereicht:

von Art. 31 des
fotgende Erlasse

Baugesetzes
zur Genehmigung ein-

Nachtrag zum Baureglement (Regelbauvorschriften für die .,Zone für
öffentliche Bauten und Anlagen; Art. 4)
Tei lzonenplan Heimat-Zelg
Wa ldabs tands I inienp I an

Ueberdies beantragen Sie, die seinerzeit von,der Genehmigung aus-
genommenen Zonierungen entlang der mit WaId bezeichneten F1ächen,
im Umf ang'von 25 m ab Stockgrenze (Zif.f . 3 in Verbindung mit
Erw. B Ziff.5 der Verfügung vom 23. Juni L993), zu genehmigen,

.nachdem das Verfahren zur Festlegung der Waldgrenzen mittlerweile
abgeschlossen sei.

Das Gesuch ist wie folgt zu beurteilen:

A. Nachtraq zum Baureglement

Der Nachtrag zum Baureglement gibt
Er kann genehmigt werden.

zu keinen Bemerkungen Anlass.
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B. Teilzonenplan Heimat-Ze1q

Auch der Teilzonenptran Heimat=ZeLg gibt zu keinen Bemerkungen An-
Iass und kann genehmigt werden. Mit der Genehmigung dieses Teil-
zonenplans wird der Vorbehalt in der Genehmigungsverfügung vom
23. ,Juni 1993 betref f end des I m breiten Streif ens im Grenzbe-
reich zwischen der zone für öffentliche Bauten und Anlagen im Ge-
biet Heimat und der angrénzenden Bauzone (ziff. 3 in Verbindung
mit Erw. B zít.t. 2 der Verrügung vom 23. .luni 1993) gegenstandslos.

C. Waldabstandslinienplan

a) Der Waldabstandslinienpl'an sieht auch im Gebiet Landegg eine
HerabsetzurLg des Waldabstandes durch Baulinien vor. Die Genehmi-
gung der Einzonung des fragfichen Gebietes ist noch offen (vg1
Zif.t. 3 in Verbindung mit Erw. B Zif.f . 4 der Verfügung vom
23. Juni 1993) . Ein Entscheid darüber ist' noch nicht möglich, weil
der Nachweis hinsichtlich der Einhaltung der Lärmgrenzwerte (PIa-
nungswerte) noch immer aussteht. Die Beur.teilung der Waldabstands-
linien im Gebiet Landegg ist zusammen mit dem Entscheid über die
Genehmigung der Einzonung des fraglichen Gebietes vorzunehmen. Die
Waldabstandslinien im Gebiet Landegg sind daher von der Genehmi-
gung des Waldabstandslinienplans auszunehmen.

b) Nach Àrt. 58 Abs. 2 BauG können im Baureglement, in Zonen-,
Ueberbauungs- oder Gestaltungsplänen andere Mindestabstände, je-
doch nicht weniger aIs ein Abstand von l-0 Meter festgelegt werden,
wenn es die örtlichen VerhäItnisse rechtfertigen. fm vorliegenden
Waldabstandslinienplan werden im Gebiet Steinbüchel (Parzelte
Nr. 978) und im Gebiet Steinwald (Parzellen Nrn. 1037 und 1046)
besteheáde.Bauten mit der Baulinie umfahren, $ras in diesen Fä1len
zu einem geringeren als dem grundsätzlich vorgesehenen Waldabstand
von 15 Meter führt. Dagegen bestehen in den gegebenen Fällen keine
Einwände, solange der Mindestabstand von 10 Meter nach Art. 58
Abs. 2 BauG gewahrt wird. fm FaII des Gebäudes auf Parzelle
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Nr. I037 ist der minimale Waldabstand ausdrücklich auf 10 Meter
festgelegt,'während beim Gebäude auf ParzeLle Nr. IO46 der minima-
Ie Waldabstand etwas mehr als 10 Meter beträgt. Demgegenüber be-
trägt im FaIt des Gebäudes auf Parzelle Nr. 978 der minimale hfald-
abstand weniger als 10 Meter, was sich auch aus aus dem Ergän-
zungsplan zum Zonenplan bezüg1ich Waldgrenze, Gebiet Steinbüche1
(PIan 6), ergibt. Die Waldabstandslinie auf Parzelle Nr . g78 kann
d'aher .nur unter dem Vorbehalt genehmigt, werden, dass der Mindest-
abstand zur Stockgrenze I0 Meter beträgt

D. Zonierunqen entlang der mit WaId beze.ichneten F1ächen

. Die in Ergänzung des Zonenplans erlassenen Pläne bezüglich WaId-
grenzen wurden am I0. Mai J.gg4 rechtskräftig. Im Vergleich zu den
im Zonenplan bezeichneten Bauzonen ergeben sich in verschiedenen
Gebieten geringfügige Differenzenr so insbesondere in den Gebieten
Kaden (Parzelle Nr . 402), Steinbüchel (Parzellen Nrn . 425 und g78>

und Steinwald (ear/elIe Nr. 963), indem Flächen, die im Zonenplan
als Bauzonen ausgeschieden wurden, neu als ftald gelten. Die von
der Genehmi.gung zurückgestellten Zonierungen entlang der mit Slald
beze'ichneten Flächen können unter dem Vorbehalt genehmigt werden,
dass für die Abgrenzung von Wald und Bauzone díe Ergänzungspläne
bezügtich der Waldgrenzen massgebend sind

In Anwendung von Art. 31 BauG und Art'. 94 Abs. I des Gesetzes
über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; abgekürzt VRP) in
Verbindung mit Nr. 26.01 des Gebührentarifs für die Staats- und
Gemeindeverwaltung (sGS 82f.5) verfügt das Baudepartement:

I Der Nachtrag zum Baureglement (Regelhauvorschriften für die
Zone für öffentliche Bauten und Anlagen; Art. 4) wird genehmigt.

2. Ðer Tqilzonenplan Heimat-Zeïg wird genehmigt.
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Der Waldabstandslinienplan wird mit Ausnahme der Waldabstands-
Iinien im Gebiet Landegg, deren Beurteilung zurückgestellt
wird, genehmigt, hinsichtlich der Waldabstandslinie auf Par-
zelle Nr. 978 jedoch nur unter dem Vorbehalt, dass der Mindest-
abstand zur Stockgrenze I0 Meter beträgt.

Die in der Verfügung vom 23. ,funi 1993 von der Genehmigung zv-
rückgestellten Zonierungen entlang der mit WaId bezeichneten
Flächen, im Umfang von 25 m ab Stockgrenze, werden genehmigt
unter dem Vorbehatt, dass für die Abgrenzung von l¡taId und Bau-
zone die Ergänzungspläne bezügIich WaldgrenzerL, rechtskräftig
geworden am I0. Mai Lgg4, massgebend sind.

Der Gemeinderat wird angewiesen, Zíff. 3 dieser Verfügung dem
Eigentümer der Parzerre Nr. g7B unter Hinweis auf das zur ver-
fügung stehende Rechtsmittel zu eröffnen.

Die Gebühr für diese Verfügung beträgt Fr. I'700.-- (Fr. 600.--
für den Nachtrag Baureglement und die Genehmigung der Zonierun-
gen entlançi der mit Wald bezeichneten Flächen, Fr. 300.-- für
den Teilzonenplan Heimat-Zelg und Fr. 800.-- für den Waldab-
standslinienplan) .

Rechtsmittelbelehrung: Gegen diese Verfügung kann nach Art. 49
Abs. J- P innert vierzehn Tagen seit Eröf f nung Rekurs beim Regie-
rungsrat erhoben werden

Mit freundlichen Grüssen

Der Vorsteher:

sig. Dr. W. ¡Grl
Dr. w. Kägi
Regierungsrat
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Bei lage:
- Genehmigte Erlasse
- zonenptãn, frgänzung bezügIich $faldgqenze
- Einzahlungsschein

(9 Pläne)

Kopie:
- Kantonsforstamt, Davidstrasse 35, 9001 St. Gallen (2'),- Reòhtsabtei lung (2)

Planungsamt
- Rechnungsführer '(?) ,


